
OSTFRIESLAND MITTWOCH, 27. FEBRUAR 2019 / SEITE 5OSTFRIESISCHER KURIER

KURZ NOTIERT

Stammtisch des VdK
Holtriem-Dornum
WESTERHOLT – Der nächste
Stammtisch des VdK-Orts-
verbandes Holtriem-Dor-
num findet am Dienstag, 5.
März, um 14.30 Uhr im Ver-
einsheim des TuS Holtriem,
Zum Sportzentrum 2 in We-
sterholt statt.

Kreistag tritt am
5. März zusammen
AURICH – Am Dienstag, 5.
März, findet um 16 Uhr in
der Kreisvolkshochschule
Aurich, Oldersumer Straße
65-73, Raum 101, die 13. Sit-
zung des Kreistages statt.

Vortrag zum Thema
Straßenbau
AURICH – Am Mittwoch, 20.
März, wird Dr. Michael Ko-
patz vom Wuppertal Insti-
tut für Klima, Umwelt und
Energie um 19.30 Uhr auf
Einladung der Bürgerinitia-
tive BILaNz-Aurich imGüter-
schuppen des Ulricianums
in Aurich einen Vortrag zum
Thema „Wir dürfen keine
neuen Straßen bauen!“ hal-
ten. Er spricht über das Ka-
pitel „Unterwegs“ aus sei-
nem Buch „Ökoroutine“ und
zeigt Alternativen zum aus-
uferndenStraßenverkehrauf.

.✦.

Insgesamt wurden 27
Bilder von Nachwuchs-
künstlern im Alter zwi-
schen 16 und 25 Jahren
eingereicht.

AURICH/WJ – Die Juroren ha-
ben entschieden: Hilko Fischer
aus Großheide ist der Gewin-
ner des in diesem Jahr erst-
mals vergebenen Kunstpreises
des Landkreises Aurich. Der
Wettbewerb richtete sich an
junge Nachwuchskünstler im
Alter zwischen 16 und 25 Jah-
ren aus der Region. Eingereicht
wurden amEnde 27 Bilder. Von
dem Preisgeld, das insgesamt
3500 Euro betrug, gehen 2000
Euro an den Sieger. Weitere
1000 Euro bekommt die Zweit-
platzierte Charlotte Krupp von
Norderney. Die restlichen 500
Euro erhält Dana Hüffer aus
Aurich für den dritten Platz.
Das Motto des Wettbewerbs

lautete: „Ostfriesland – mal
anders“. Gefordert war laut
den Statuten „eine malerische
Auseinandersetzung“, die ei-
nen „persönlichen Zugang“ zu
Ostfriesland zeigt. „Das Nahe
und das Weite, das Traditio-
nelle und das Neue, das Unbe-
rührbare und das Gestaltete,
die Naturkräfte und die Ruhe,
das Land und dasWasser“ oder
Ostfriesland als „Heimatraum,
Begegnungsraum, Gestal-
tungsraum“, so einige der Anre-

gungen aus der offiziellen Aus-
schreibung. Klischees sollten
nach Möglichkeit entweder
vonvornhereinausgeklammert
bleiben oder zumindest eine
kreativeNeu-oder Umdeutung
erfahren. „Fern einer stereo-
typischen Betrachtung sollen
individuelle Wahrnehmungen
der ostfriesischen Landschaft
mit einem ungewöhnlichen
Blick vermittelt werden“, um-
riss die Schulamtsleiterin des
Landkreises, Talea Eiben, die
Ausrichtung des Wettbewerbs.

„DasUngewohnte imGewöhn-
lichen soll malerisch sichtbar
werden.“
Das Kriterium der Originali-

tät haben tatsächlich alle drei
preisgekrönten Werke hervor-
ragend erfüllt. Während die
drittplatzierte Dana Hüffer
Ostfriesland als komprimierte
eigene kleine Welt auf ei-
ner Insel darstellt, sticht bei
der zweitplatzierten Charlotte
Krupp allein schon das unge-
wöhnliche Format ins Auge.
Das Werk der Norderneyerin

zeigt die Spitze ihrer Insel mit
dem Leuchtturm und ein Stück
des ostfriesischen Festlandes
unter anderem mit dem schie-
fen Kirchturm von Suurhusen
aus einem extremen Weitwin-
kel. Passend dazu ist das Bild
nicht eckig, sondern rund und
lässt sich drehen, wodurch in-
teressante Perspektivwechsel
möglich werden.
Die aus fünf kunstpäda-

gogischen Lehrkräften aus
Aurich, Norden und Wies-
moor bestehende Fachjury be-

wertete auch die technische
Umsetzung. Und da hebt sich
das erstplatzierte Werk doch
etwas von den anderen ab,
wenngleich auch hier die
Grundidee durchaus eine sehr
originelle ist. Denn auf den
ersten Blick scheint das Bild
von Hilko Fischer so gar nicht
nach Ostfriesland zu passen,
weil darauf vordergründig ein
Szenario mit gelben Taxis und
Wolkenkratzern dargestellt ist
und eher an eine amerika-
nische Großstadt erinnert. Bei
näherer Betrachtung erkennt
man jedoch jedeMenge typisch
ostfriesische Details von Wer-
beplakaten für Tee und Doorn-
kaat über Ankündigungen für
den Otto-Film, eine „Hannes-
Flesner-Show“ und die Boßel-
Europameisterschaften 2020
bis hin zum Leuchtturm von
Pilsum und „Metas Musik-
schuppen“. Das Ganze hat
der Künstler mit buchstäblich
feinem Pinselstrich exzellent
umgesetzt. „Sein Bild hätte
auch in die Ausstellung zum
Amerikanischen Realismus in
der Emder Kunsthalle gepasst“,
lobten die Juroren die Qualität
des siegreichenWerkes.
Sämtliche 27 für den Kunst-

preis des Landkreises Aurich
eingereichten Bilder sind der-
zeit noch im ersten Stock der
AuricherKreisvolkshochschule
ausgestellt und könnendort bis
zum 22. März zu den üblichen
Bürozeiten besichtigt werden.

Ungewöhnliche Blicke auf die Heimat
KUNST Erstmalig durchgeführter Kunstpreis des Landkreises Aurich vergeben – Großheider gewinnt

Die drei Gewinner des Kunstpreises Hilko Fischer, Charlotte Krupp (links) und Dana Hüffer, nebst
Landrat Harm-Uwe Weber (rechts). FOTO: JÜRGENS

AURICH/HUM – Spaß pur gab
es mit dem Comedy-Star Ralf
Schmitz in der ausverkauften
Sparkassen-Arena in Aurich.
Dabei gingen die 2000 Besu-
cher abwieSchmitz’Katze, und
das Energiebündel verstand es

spielerisch, den Alltagsstress
seines Publikums in Gelächter
zu ertränken.
Natürlich plauderte der Kat-

zenliebhaber auch über seine
neue Katze Hildegard: „Den
Namen wollte die Katze so.“

Unter dem Motto „Schmitzel-
jagd“ gab es Pointen am lau-
fenden Band mit viel Lokal-
cholorid. Simonswolde,
Victorbur, Rechtsupweg und
links in den Schloot sorgten
zunächst für sprachliches Un-

verständnis bei seiner „Schmit-
zeljagd“ und anschließend für
Lachattackenbei denbegeister-
ten Besuchern.
In einem Sketch und dem

Titel „Schlaflos in Victorbur“
gab es für Birgit aus Simons-
wolde in einem Segelboot auf
der Bühne gemeinsammit Ralf
Schmitz für ihre schauspiele-
rische Leistung viel Applaus.
Birgit: „Es war toll, er sorgt da-
für, dass es Spaß gemacht hat.“
In seiner aktuellen Tour-

nee setzt sich der Vollblut-
entertainer mit dem „Aben-
teuer Leben“ auseinander und
sucht nach Antworten auf Fra-
gen wie: „Warum werden Nu-
deln bei heißem Wasser weich
und Eier hart.“ Bei Ralf Schmitz
war der Abend mit seinen ver-
rückten Geschichten und über-
raschenden Showeinlagen der
Weg das Ziel, und das Ziel ein
unvergesslicher Abend.
Ralf Schmitz ist bekannt aus

TV-Shows wie „Genial dane-
ben“, als Zwerg Sunny in den
„7 Zwerge“-Kinofilmen, der
Dating-Show „Take Me Out“
und als Autor des Bestsellers
„Schmitz’ Katze“ und gilt als
Turbo unter den Comedians.

Publikum geht ab wie Schmitz’ Katze
AUFTRITT Quirliger Comedy-Star Ralf Schmitz begeistert 2000 Besucher

AlsMeister der Improvisationskomik sorgte Ralf Schmitz in der ausverkauften Sparkassen- Arena
für ein begeistertes Publikum. FOTO: H.U. MEYER

Marktplatz
Pewsum wird
zur Baustelle
PEWSUM – Am Montag hat
die Gemeinde Krummhörnmit
der Einrichtung der Baustelle
zur Umgestaltung des Markt-
platzes in Pewsum begonnen.
Das teilte Fritz Harders für
die Krummhörner Verwaltung
mit. Dazu wird zunächst der
Bauzaun aufgestellt. Der Wo-
chenmarkt kann dort aber wei-
ter stattfinden. Die Autofahrer
werden den neuen Parkplatz
auf dem ehemaligen Rathaus-
gelände annehmen müssen.
Wie berichtet, ist die Umge-
staltung des Marktplatzes ein
wichtiger Teil des Maßnah-
menkatalogs im Rahmen der
Dorferneuerung für Pewsum.

Wird neu gestaltet: Der Pew-
sumer Marktplatz.

Bürgerbus
soll ÖPNV
erweitern
AURICH/PS – Eine großflächige
Verkehrswende für Aurich
lässt weiter auf sich warten.
Die Gruppe SPD/GAP im Auri-
cher Stadtrat will sich für eine
Kombination aus Linien- und
Bürgerbussen starkmachen.
Das kündigten SPD-Fraktions-
vorsitzende Ingeborg Hart-
mann-Seibt,HinrichRöbenund
Hinrich Wilts sowie GAP-Frak-
tionsvorsitzender Gunther Sie-
bels-Michel in einem Pressege-
spräch an. Damit favorisieren
SPD/GAP eine kostengünstige
Alternative zum ÖPNV-Kon-
zept, das Verkehrsplaner Jörn
Janssen vom SHP Ingenieur-
büro aus Hannover Anfang No-
vember im Verkehrsausschuss
vorgestellt hatte.
SPD/GAP schwebt ein Lini-

enbus von der Innenstadt in
Richtung Tannenhausen vor.
„Wir müssen irgendwo anfan-
gen”, erklärte Hartmann-Seibt.
Die Route in Richtung Tannen-
hausen galt Anfang November
neben Routen in Richtung Wal-
linghausen und Sandhorst als
dringlichste. Die weitere Ver-
sorgung soll über Bürgerbusse
gelingen,wünscht sichdie SPD/
GAP. „Das funktioniert in ande-
ren Gegenden sehr gut”, sagte
Hartmann-Seibt. Tatsächlich er-
freuen sich Bürgerbusse in den
vergangenen Monaten größe-
rer Beliebtheit bei Gemeinden
und Städten. Zuletzt hatte etwa
die Gemeinde Krummhörn die
Einführung eines Bürgerbusses
beschlossen. Zurzeit sucht die
Gemeinde nach freiwilligen
Fahrern –mitmäßigem Erfolg.
Davon lassen sich die Auri-

cher nicht von ihren Plänen ab-
bringen. „Das ist ein tolles Kon-
zept”, sagte Hartmann-Seibt,
„um etwa Ortsteile wie Ogen-
bargen, Middels und Wiesens
an den öffentlichen Nahverkehr
anzuschließen.” Wichtig auch:
Es ist kostengünstig. Im Auri-
cherHaushalt sind 300000 Euro
für den ÖPNV veranschlagt. Für
eine substanzielle Erhöhung
ist im Rat keine Mehrheit in
Aussicht. Ein groß angelegtes
ÖPNV-Konzept mit zwölf Li-
nien, wie es Verkehrsplaner
Janssen Anfang November fa-
vorisierte, würde etwa eine Mil-
lion Euro kosten. „Das können
wir uns zurzeit einfach nicht
leisten”, stellte Siebels-Michel
fest. „So gern wir auchwürden.”

Der Inner Wheel Club Ostfriesland hat den Erlös zahlreicher Veranstaltungen gespendet. Club-
Präsidentin Renate Lottmann und Vertreterinnen übergaben jetzt das Geld an die Vertreter von
elf Institutionen.

AURICH – Das ganze Jahr über
basteln, stricken, kochen und
backen die Mitglieder des In-
ner Wheel Clubs Ostfriesland.
Die Mitglieder aus Aurich,
Emden, Norden undWittmund/
Esens bringen sich damit bei
den verschiedensten Events
in Ostfriesland ein, um Spen-
dengelder zu sammeln. Der
Einsatz hat sich gelohnt. Prä-
sidentin Renate Lottmann und
Vertreterinnen konnten jetzt ei-
nen Betrag von insgesamt 8450
Euro an folgende Institutionen
übergeben: Auricher Alzheimer
Gesellschaft, Auricher Tagesauf-

enthalt für Obdachlose, Eltern-
verein krebskranker Kinder und
Familien in Ostfriesland, Hos-
pizgruppeNorden, Förderverein
StationäresHospiz,Förderverein
Hospiz Emden Ostfriesland, Ju-
gendwerk Wittmund (Street-
worker), Pfadfindergruppe
„Windrose“ Hage, Förderverein
der lutherischen Kirchenge-
meinde Hage für Kinder- und
Jugendarbeit, Theaterprojekt
Grundschule Upgant-Schott
„Mein Körper gehört mir“ und
Weihnachtspäckchenaktion der
lutherischen Kirchengemeinde
Wittmund.

Inner Wheel Club
spendet 8450 Euro
HILFE Elf Organisationen profitieren


